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Ein arbeitsamer Workshop

Strategische Medien
Vier Männer, drei Frauen, von 19 bis
56 Jahre jung, talentierte AnfängerIn-
nen, ein ehemaliger Mathematikpro-
fessor, der heute einen einzigartigen
Internet-Dienst leitet, ein erfahrener
Filmemacher mit internationalen Aus-
zeichnungen... Zusammen mit der 
Zürcher Shedhalle (Rote Fabrik) und
Level Ltd. organisierte die Medienhilfe
Ex-Jugoslawien vom 27.-31. Oktober
in Zürich einen Medienworkshop, an
dem sieben Medienschaffende aus
dem ehemaligen Jugoslawien teil-
nahmen. Ein Werkstattbericht von
Nena Skopljanac.

Inhaltliche Diskussionen, gemeinsame Produk-
tionen und öffentliche Präsentationen – der
Workshop umfasste ein weites Feld der Arbeit.
Die inhaltlichen Diskussionen drehten sich um
Fragen und Begriffe wie “Grenze”, “Sprache”
oder “Identität” und zielten damit auf die Kern-
probleme der Berichterstattung aus Kriegs- und
Konfliktgebieten. Erfahrungen wurden ausge-

tauscht, um daraus Perspektiven der Arbeit
über Sprach- und Landesgrenzen hinaus zu
entwerfen. Professioneller Journalismus und
Medienarbeit mit vielfältigstem kulturellem
Hintergrund und verschiedenster Berufserfah-
rung war das Ziel der Teilnehmenden.

Folgende Fragen standen im Mittelpunkt der
Arbeit:
1. Wie entstehen kulturelle Unterschiede? Wie

werden sie hergestellt?
2. Welche Bedeutung hat die Sprache als

Instrument des gegenseitigen Ausschlusses
in den Händen der Nationalstaaten?

3. Welche Bedeutung haben Regionen in der
Konstruktion nationaler und internationaler
Identitäten?

Diskutiert wurde zudem über die aktuelle
Repression gegen unabhängige Medien in der
Bundesrepublik Jugoslawien. Die Teilnehmen-
den suchten nach Möglichkeiten eines taktischen
Medieneinsatzes, um beispielsweise mit der
Ausweitung des Sendegebietes unabhängiger
Radiostationen die Restriktionen des Regimes
zu unterlaufen und die Verbote zu umgehen.

Intensive Arbeit

Die Arbeit wurde in drei Gruppen geführt:
Radio, Video und Internet. Die Radio-Gruppe
bearbeitete zwei Radio-Talk-Shows, eine
Podiumsdiskussion anlässlich der Eröffnung
des Workshops und die Abschlussdiskussion
der Veranstaltung. Zudem wurden Experimen-
talsendungen für mehrsprachiges Radio und
einige Jingles produziert. Das Videoteam erar-
beitete zwei Filmbeiträge über das Leben und
die Atmosphäre in der Zürcher Langstrasse
(von Zelimir Zilnik und Berta Jottar, USA/
Mexiko) und über die Probleme kosovo-albani-
scher Flüchtlinge in der Schweiz (Jeta Xharra
und Zelimir Zilnik). Die anderen MitarbeiterIn-
nen der Videogruppe waren vollauf beschäftigt
mit dem digitalen Editieren des Materials. Das
Internet-Team schliesslich entwarf das Design
für eine eigene Homepage des Workshops.

Alle TeilnehmerInnen haben das erarbeitete
Material mit nach Hause genommen, um es
dort fertigzustellen. Bis Ende Jahr soll die
Schlussfassung Schritt für Schritt ins Netz
kommen. Alle beteiligten Medien sowie die
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Die TeilnehmerInnen
Marko Peljhan, Ljudmila, Ljubljana / Slo-
wenien
Oliver Sertic, ATTACK Medien Gruppe,
Zagreb / Kroatien
Marica Bender, Radio Zid, Sarajewo / Bos-
nien-Herzegowina
Mina Vuletic, Video Produktion von Radio
B92 und ANEM, Belgrad / BR Jugoslawien
Drazen Pantic, Internet Abteilung von
Radio B92, Belgrad / BR Jugoslawien
Zelimir Zilnik, Terra Film, Novi Sad,
Vojvodina / BR Jugoslawien
Jeta Xharra, Medien Projekt Pristina,
Kosov@ / BR Jugoslawien
Zudem beteiligten sich ein Medienschaffen-
der aus New York und zehn Schweizer Teil-
nehmerInnen von Level Ltd., Shedhalle
Zürich, K3000 und der Medienhilfe Ex-
Jugoslawien.
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OrganisatorInnen werden auf ihrer Homepage
einen Link zur Workshop-Seite einrichten.
Auch über die Homepage der Medienhilfe Ex-
Jugoslawien wird sie zugänglich sein.

Öffentliches Interesse

Im Anschluss an die tägliche Arbeit stellten
sich die TeilnehmerInnen um 20 Uhr mit Dar-
bietungen der Öffentlichkeit. 2 bis 3 Stunden
lang erklärte, zeigte, beschrieb und dokumen-
tierte jede/r, worin der tägliche Medienalltag
zuhause besteht. Mit Datenbeam von Internet
auf Grossleinwand, Real-Audio und Real-
Video, mit Erzählungen und Filmdokumenten
stellten sich die Medienschaffenden den inter-
essierten Schweizer Gästen vor.

Auch die hiesigen Medien nutzten die Chan-
ce, direkt an Medienschaffende aus dem ehe-
maligen Jugoslawien heranzukommen. Drazen
Pantic gab fürs “Echo der Zeit” auf Radio DRS
ein Interview über die Mediensituation und das
neue Mediengesetz in der Bundesrepublik
Jugoslawien (ausgestrahlt am 29.10.). Die erst
20jährige Jeta Xharra wurde gleich dreimal zu
Interviews gebeten: für die “Neue Zürcher
Zeitung”, für “Annabelle” und für die “WoZ”.
Vier TeilnehmerInnen des Workshops konnten
zudem ein zweistündiges Live-Programm auf
dem Zürcher Lokalsender “Radio LoRa” be-
streiten, das auch auf dem Berner “Rabe” und
dem Aargauer “Kanal K” ausgestrahlt wird.

Taktischer Medieneinsatz für Kosov@

Ein konkretes und äusserst bedeutendes Projekt
entstand während des Workshops. Es liegt in
einer inzwischen überarbeiteten Projektskizze
vor. Dabei geht es um die Möglichkeiten eines
taktischen Medieneinsatzes in Kosovo. Ziel ist
die Verbreitung unabhängiger Radiostationen,
die bisher von der Regierung in Belgrad keine
Sendeerlaubnis erhalten haben (RTV Koha
Ditore, Radio Kontakt) oder die bisher nur als
“virtuelles Radio” über Internet gehört werden
können (Radio 21 von Media Project Pristina).
Die Medienhilfe Ex-Jugoslawien wird dieses
Projekt engagiert weiterverfolgen und es – bei
seiner allfälligen Realisierung – nächstes Jahr
auch als zentrale Aktivität betrachten.

Printmedien als Teil des Widerstandes gegen Krieg und
nationalismus: ARKzin in Kroatien, Monitor in Monte-
negro


